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Liebe Leserinnen und Leser,

Menschen, die an einer rheumatischen Erkrankungen leiden, sind oft ein 
Leben lang auf eine medikamentöse Therapie angewiesen. Ihren beruf-
lichen und privaten Alltag müssen sie häufig komplett umstellen. Viele 
Patientinnen und Patienten wenden sich deshalb der modernen Natur-
heilkunde zu.

Diese Broschüre gibt Ihnen einen Überblick über die Verfahren und deren 
Nutzen. Für Betroffene ist es schwierig, den Stellenwert der Naturheil-
medizin sachlich zu bewerten, da Informationen nicht selten auch von 
den Interessen der »Anbieter« im Gesundheitssystem geprägt sind.

Unbestritten ist, dass ergänzende naturheilkundliche Behandlungsme-
thoden vielen Betroffenen sehr geholfen haben. Wichtig ist aber, dass 
Naturheilverfahren nie als Ersatz für wissenschaftlich notwendige Be-
handlungen gelten können. Die in dieser Broschüre genannten Verfah-
ren eignen sich in den Händen umfassend ausgebildeter Therapeutinnen 
und Therapeuten zur Ergänzung. 

Die Beraterinnen und Berater in der Deutschen Rheuma-Liga stehen  
Ihnen bei Fragen zur Seite. Tauschen Sie sich in unseren Selbsthilfegrup-
pen mit anderen  Betroffenen aus. Wir sind gerne für Sie da!

Rotraut Schmale-Grede
Präsidentin der Deutschen Rheuma-Liga  
Bundesverband e. V.
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1  Naturheilkunde und andere  
ergänzende Heilmethoden  
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Den Naturheilverfahren und der Komplementärmedi-
zin gemeinsam ist die ganzheitliche Betrachtungswei-
se des einzelnen Menschen und eine ganz auf seine 
Situation zugeschnit tene umfassende Therapie, die 
sich nicht vornehmlich nur an der Krankheitsdiagnose 
orientiert. Besonders attraktiv machen diese Verfah-
ren die gute Verträglichkeit und das geringe Nebenwir-
kungsrisiko in den Händen erfahrener Therapeutinnen 
und Therapeuten. 

Wichtig ist es, die Naturheilverfahren nicht isoliert 
von der übrigen Therapie oder sogar als Ersatz  von 
wissenschaftlich notwendigen Behandlungsmaß-
nahmen zu sehen und somit die Gefahr von teilwei-
se nicht wieder gut zu machenden Gelenk- oder Ge-
websschäden einzugehen. Es handelt sich hier nicht 
um eine Alternative zu konventionellen Konzepten,   
zum Beispiel mit Basistherapeutika im Sinne eines 
Gegensatzes nach dem »entweder oder«, sondern 
 gerade auch nach dem Selbst verständnis moderner 
Naturheilkunde um ergänzende Verfahren, die die 
Möglichkeiten der Behandlung chronischer Erkran-
kungen wesentlich bereichern und erweitern. 

1.1 Naturheilkunde – was ist gemeint? 

Trotz der großen Fortschritte in der schulmedizinischen 
Behandlung, insbesondere der chronisch-entzündli-
chen rheumatischen Erkran kungen, bleibt die Diagnose 
Rheuma für die meisten Betroffenen mit einer deut-
lichen Ein schränkung der Lebensqualität verbunden. 

Der Verlauf der Erkrankung macht für die meisten Pati-
entinnen und Patienten eine oft langjährige Einnahme 
von Medikamenten und eine Umstellung des privaten 
und beruflichen Lebens infolge der Erkrankung not-
wendig. Begleiterscheinungen der klassischen Thera-
pie, aber auch die Erfahrungen mit anhalten den Be-
schwerden trotz einer erfolgreichen medikamentösen 
Behandlung sowie der Wunsch, aktiv an dem Thera-
piekonzept mitzuwirken, führen bei vielen Betroffenen 
dazu, sich der modernen Naturheilkunde zuzuwenden. 

Der Mensch als Ganzes 

Die Begriffe Naturheilkunde, Komplementärmedizin 
und alternative Medizin sind für Betroffene oft nicht 
klar verständlich einzuordnen und sollen im Folgen-
den erläutert werden. Die klassischen Naturheilver-
fahren umfassen die Begriffe Hydrotherapie (Behand-
lung mit Wasseranwendungen), Ernährungstherapie, 
Phytotherapie (Behand lung mit Heilpflanzen), Bewe-
gungstherapie und Ordnungstherapie (Lebensfüh-
rung). Sie sind heute auch in der wissenschaftlichen 
Schulmedizin vertreten, während ergänzende Verfah-
ren, wie die Homöopathie, traditio nelle Medizin ande-
rer Kulturen (zum Beispiel chine sische Medizin, Ayur-
veda), ausleitende Verfahren und andere überlieferte 
und neu ere naturheilkundliche Methoden unter dem 
 Begriff der Komplementärmedizin zusam mengefasst 
werden. Alle Naturheilverfahren nutzen in beson-
derem Maße die Erfahrungen von Generationen in 
der Behandlung und im Leben mit der Erkrankung 
(Erfahrungs medizin). 

Klassische Naturheilverfahren

→ Hydrotherapie

→ Ernährungstherapie

→ Phytotherapie

→ Bewegungstherapie

→ Ordnungstherapie

Die Einteilung der klassischen Naturheilverfah-
ren geht auf die Kneippsche Therapie zurück.
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1.2 Was ist »Rheuma«?  

Unter Rheuma wird eine Vielzahl von Erkrankungen 
zusammengefasst, deren Hauptbeschwerde am Bewe-
gungsapparat liegt. 

Dabei unterscheidet man: 

•  Entzündlich-rheumatische Erkrankungen, zum 
 Beispiel rheumatoide Arthritis, Kollagenosen, 
 Vaskulitiden  

•  Degenerativ-rheumatische Erkrankungen, zum 
 Beispiel Arthrose 

•  Chronische Schmerzsyndrome des Bewegungsappa-
rates, zum Beispiel chronischer Rückenschmerz und 
Fibromyalgie 

•  Stoffwechselerkrankungen mit rheumatischen 
 Beschwerden, zum Beispiel Gicht 

Die in dieser Broschüre dargestellten Verfahren eignen 
sich zur Ergänzung der übrigen Behandlungsmöglich-
keiten, um Restbeschwerden zu lindern, die Wirkung 
von Basistherapien zu unterstützen, den Medikamen-
tenverbrauch zu verringern und Begleit erscheinungen 
zu mildern. Patientinnen und Patienten ermöglichen 
sie, aktiv am Behandlungskonzept teilzunehmen, 
selbst etwas zum Therapieerfolg beizutragen und 
Verant wortung zu übernehmen. 

Internetangebote

Mehr über rheumatische Erkrankungen 
erfahren Sie auf der Internetseite und in den 
Ratgebern der Deutschen Rheuma-Liga 

 www.rheuma-liga.de/publikationen

 www.rheuma-liga.de/krankheitsbilder

Therapie der rheumatoiden Arthritis

→ allgemeine Maßnahmen 

→ Steroide (Kortison)

→ Schmerzmittel, NSAR 

→ Basismedikamente (DMARDs)

→ Naturheilverfahren 

→ intraartikuläre Therapie (Gelenkspritzen)

→ operative Therapie 

→ physikalische Therapie

→ psychosoziale Behandlung

Besonders bei der Therapie der chronisch-ent-
zündlichen rheumatischen Erkrankungen sind 
die Naturheilverfahren nur ein Instrument im 
Zusammenspiel der Behandlungsverfahren.
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Heilpraktikerinnen und -praktiker 

In Deutschland dürfen nur Vertreterinnen und Vertreter 
anerkannter medizinischer Heilberufe medizinisch tä-
tig werden. Das Heilpraktikergesetz von 1939 regelt die 
Zulassung zur Ausübung des Berufes. Die Ausbildung 
ist nicht gesetzlich einheitlich geregelt und erfolgt 
meist über private Schulen mit unterschiedlichen Aus-
bildungsinhalten, Anforderungen und Schwerpunkten. 
Damit ist der Kenntnisstand der Heilpraktikerin oder 
des Heilpraktikers auf den Gebieten der Naturheilkun-
de meist nicht nach außen erkennbar. Die Tätigkeit ist 
durch Gesetze eingeschränkt, eingreifende Therapie-
verfahren dürfen nicht angewandt werden. 

Darauf sollten Sie beim Erstgespräch achten 

Verbindlich ist für alle Therapeutinnen und Therapeu-
ten die Pflicht zur Information über die geplanten Be-
handlungen, deren Nutzen, Risiken und Kosten. Sehr 
wichtig ist die Abstimmung der Therapiemaßnahmen 
zu einem Gesamtkonzept, die nur durch eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit zwischen Betroffenen, Ärz-
tinnen, Ärzten, Therapeutinnen und Therapeuten er-
reicht werden kann. 

Eine umfassende und abgesicherte Diagnose ist unver-
zichtbar vor jeder Form von Therapie für den Behand-
lungserfolg. Welche Krankheit liegt genau vor? Hier liegt 
ein wichtiges vermeidbares Risiko, das alle Betroffenen 
 bedenken sollten, bevor sie sich in Behandlung begeben. 

1.3 Wie erhalte ich ergänzende  
Heilmethoden?  

Behandlungsmethoden aus den Naturheilverfahren 
und der Komplementärmedizin werden von Ärztinnen 
und Ärzten, Vetreterinnen und Vertretern medizini-
scher Assistenzberufe, wie Physiotherapeutinnen und 

-therapeuten, Ergotherapeutinnen und -therapeu ten, 
Masseurinnen und Masseuren, medizinischen Bade-
meisterinnen und -meistern und Heilpraktikerinnen und 

-praktikern angeboten. Es ist oft schwierig, Qualifikation 
und Ausbildungsstand zu erkennen.  Folgende wichtige 
Merkmale sollten beachtet werden: 

Ärztinnen- und Ärztewahl 

Rheumabetroffene erkennen die Qualifikation der Ärz-
tin oder des Arztes zuerst auch an der Bezeichnung 
auf dem Praxisschild. Die Bezeichnung ist in der ver-
bindlichen Weiterbildungsordnung festgelegt. Die Bun-
desärztekammer hat in der Weiterbildungsordnung  
jeweils eine Zusatzausbildung Naturheilverfahren, 
manuelle Medizin/Chirotherapie, Homöo pathie und 
Akupunktur mit umfassenden Ausbildungsinhalten 
definiert. Diese ist staatlich anerkannt und kann als 
Zusatzbezeichnung von Ärztinnen und Ärzten mit ab-
geschlossener Weiterbildung auf dem Praxisschild für 
Außenstehende erkennbar geführt werden. 

Diese Weiterbildungsordnung hat die Inhalte der Wei-
terbildungsgänge umfassend definiert und weitge-
hend erweitert. Die Zusatzbezeichnung Akupunktur hat 
dabei die alte Ausbildung Akupunktur mit dem A- und 
B-Diplom abgelöst und diese ersetzt. In der Vergangen-
heit wurde die Akupunkturfachkenntnis für Ärztinnen 
und Ärzte nach Vereinbarung der Fachgesellschaften in 
Grundausbildung (A-Diplom) und Vollausbildung (B-Di-
plom) eingeteilt und von den Ärztekammern und Kran-
kenkassen zur Erbringung von Akupunkturleistungen in 
der Regel anerkannt. Die Zusatzweiterbildung nach der 
Musterweiterbildungsordnung steht allen Ärztinnen 
und Ärzten mit Facharztanerkennung (einschließlich 
Allgemeinmedizin) offen und berechtigt zum Erbringen 
von Akupunkturleistungen in bestimmten Indikationen 
zu Lasten der gesetzlichen Krankenkasse. 

Ich habe schon unendlich viel ausprobiert, von 
A wie Ayurveda bis Z wie Zitronenkur – leider 
ohne wirklich nennbare Erfolge. Die Erkrankung 
ließ sich mit viel Phantasie etwas abschwä-
chen, ansonsten ist sie aber ungebremst 
fortgeschritten.

Rondy, seit 18 Jahren an Morbus Bechterew 
erkrankt 
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2  Altbewährt - die Klassiker unter den 
Naturheilverfahren
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